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2. Ausgangssituation
2.3 Ruhender Verkehr

 In unmittelbarer Nähe zum Schlosskomplex
befindet sich die Tiefgarage Schlossstraße
(Zufahrt Schlossstraße) mit 148 Stellplätzen
(ca. 3 Fahrminuten/ 5 Gehminuten Ent-
fernung)

 Des Weiteren kann die Tiefgarage Markt
mit 239 Stellplätzen von den Schloss-
besuchern genutzt werden (ca. 3 Fahr-
minuten/ 8 Gehminuten Entfernung)

 Außerdem können z.T. der Fahrbahnrand
ca. 364 Stellplätze5 zum Parken und u.U.
weitere Stellflächen in dem Gebiet genutzt
werden, ca. 1.199 Stellplätze befinden sich
auf privaten Stellplätzen6
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AUFGABE
Erstellung eines Betriebs- und Nutzungs-
konezptes für das Schoss Köthen (Anhalt)

KONZEPT
Das Schloss Köthen (Anhalt) – zukünftig 
Bach-Schloss Köthen (Anhalt) – stellt ein 
einzigartiges Baudenkmal mit überregi-
onaler Bedeutung dar. Um sein Potenzial 
voll ausschöpfen zu können, wurde |u|m|s| 
STADTSTRATEGIEN gemeinsam mit RKW 
Architektur+ mit der Erarbeitung eines 
Betriebs- und Nutzungskonzeptes beauf-
tragt. Dieses Konzept bildet die Grundlage 
für die ganzheitliche Entwicklung des 
Schlossquartiers (Inneres und Äußeres 
Schloss) und zeigt die Chancen, mögliche 
Synergien und Potenziale zwischen den 
vorhandenen Museen sowie neuen Nut-
zungen auf. Die Ergebnisse aus der paral-
lelen Erarbeitung des Museumskonzeptes 
durch KOCMOC wurden mit berücksichtigt.

DATENAUFBEREITUNG UND STAKEHOLDER-
ANALYSE
•	 Darstellung der Ist-Situation und Vor-

Ort-Bestandsaufnahme aus unter-
schiedlichen Perspektiven

•	 Flächen- und nutzungsorientierte 
SWOT-Analyse

FOKUSINTERVIEWS
•	 Vorbereitung, Durchführung und Nach-

bereitung von Fokusinterviews mit den 

verschiedenen Stakeholdern
•	 Erarbeitung eines Vorschlags zur 

räumlichen Verteilung vorhandener 
Nutzungen unter Berücksichtigung des 
geplanten Neubaus

WERKSTATTVERFAHREN
•	 Vorbereitung, Durchführung und Nach-

bereitung von zwei Werkstätten mit 
den verschiedenen Akteueren

•	 Abstimmung der in den Fokunsinter-
views gesammelten Anforderungen

•	 Überarbeitung der Belegunsplanung 
und Identifikation von tragfähigen 
Nutzungen

AUSWERTUNG
•	 Finalisierung des Nutzungskonzeptes 

in Abstimmung mit dem Museumskon-
zept (KOCMOC)

•	 Wirtschaftlichkeitsbetrachtung in zwei 
Varianten
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